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Das Ruhrgebiet macht sich auf den Weg 

Charta Faire Metropole Ruhr 2030 

Westliches Ruhrgebiet/ Rechter Niederrhein 

Alle Kommunen des Ruhrgebiets hatten 2010 mit einem Ratsbeschluss die 
Grundlage für die Magna Charta Ruhr gegen ausbeuterische Kinderarbeit geschaffen 
und eine Unterzeichnung möglich gemacht. Dies war ein richtungsweisender Schritt. 
  
Nun soll es noch einen Schritt weiter voran gehen mit der Charta Faire Metropole 
Ruhr 2030. Diese ist eine gemeinsame Vision von Städten, Gemeinden und Kreisen 
im Ruhrgebiet: Menschenwürdige Arbeitsbedingungen in der Lieferkette von 
Produkten zu fördern, sich zu den Grundsätzen des Fairen Handels zu bekennen und 
sich gegen eine Ausbeutung von Mensch und Natur stark zu machen. Die 17 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) bilden die Basis für das 
gemeinsame Handeln.  
Neben der Charta gibt es einen Katalog der Taten, der den Kommunen eine Vielzahl 
von Optionen liefert, einen Beitrag zur lokalen Umsetzung der SGDs zu leisten. 
 
Dazu gibt es einen neuen Kurzfilm, der erläutert, um was es geht. 
www.faire-metropole.ruhr/charta 
 
Nun kommt es darauf an, dass die Kommunen die Charta Faire Metropole Ruhr 
2030 mit Leben füllen und in konkreten Handlungsfeldern umsetzen.  
 
Weitere Infos: www.faire-metropole.ruhr/charta  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ruhr global Digitaler Talk, 
18.3.21 
Corona weltweit und 
die globale Impf-
gerechtigkeit 
 
Die Ausbreitung des Corona-Virus hat 
massive sozioökonomische Auswirkun-
gen. Die Länder des Globalen Südens 
leiden unmittelbar unter der internatio-
nalen Wirtschaftskrise, der Unterbre-
chung von Lieferketten und den Preis-
schocks bei Rohstoffen. 
Eine wesentliche Hoffnung liegt dabei 
auf einem Impfstoff gegen Covid-19. 
Aktuell sind aber gerade mal 2,1 
Milliarden US-Dollar bereitgestellt 
worden und viele Industriestaaten haben 
bisher den Zugang zu Impfstoff in erster 
Linie für sich selbst gesichert. 
 
In der Veranstaltung berichtet der 
bekannte Schriftsteller und Pädagoge 
Lutz van Dijk live über die aktuelle 
Corona-Situation in Südafrika und die 
Künstlerin Anne Stickel dazu aus 
Kolumbien. Der Theologe und 
Medizinethiker Prof. Dr. Dr. Alexander 
Lohner vom Hilfswerk Misereor geht 
ein auf Fragen zur globalen Impfstrate-
gie und wie eine gerechte weltweite 
Verteilung des Impfstoffs aussehen 
könnte.  
Anmeldung zur Veranstaltung: 
https://us02web.zoom.us/webinar/regist
er/WN_UwAaToDBT1Oe4lmOXiBlSw 
Außerdem wird die Veranstaltung auf 
YouTube übertragen: 
https://youtu.be/bvQtb5AKh7o 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
alle Städte, Gemeinden und Kreise im Ruhrgebiet kaufen mit Steuergeldern nur 
Produkte von Unternehmen ein, die keine internationalen Menschen- und 
Arbeitsrechte verletzen – so oder so ähnlich könnte eine Schlagzeile im Jahr 2030 
lauten. Bis dahin ist es noch ein weiter Weg. Die Faire Metropole Ruhr verfolgt 
genau dieses Ziel. Lesen Sie mehr dazu hier im Rundbrief. 
 
Viele weitere News, Tipps für digitale Veranstaltungen und Publikationen rund um 
den Fairen Handel, die Faire Beschaffung und Globales Lernen finden Sie auf 
diesen Seiten. 
 
Mit besten Grüßen 

Angela Schmitz und Dodo Schulz 

http://www.faire-metropole.ruhr/charta
http://www.faire-metropole.ruhr/charta
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_UwAaToDBT1Oe4lmOXiBlSw
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_UwAaToDBT1Oe4lmOXiBlSw
https://youtu.be/bvQtb5AKh7o
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Internationale Performance 

Be-longing 
Nach den großen Erfolgen von „It`s in the blood“ und „I request 
admission“ steht nun in der dritten gemeinsamen ghanaisch-
deutschen Theaterarbeit die Partnerschaft, unter gesellschaft-
lichen, ökonomischen und persönlichen Aspekten zwischen 
Afrika und Europa, am Beispiel Ghana und Deutschland, im 
Fokus.  
Wie kann Partnerschaft heute und in Zukunft gelingen? 
Voraussetzung sind Durchlässigkeit und Reflektion der eigenen 
Verhaltensweisen und Bilder und ein aufrichtiger 
Öffnungsprozess im Miteinander.  
Dieses Projekt möchte der Vielzahl der Realitäten verschiedener 
Kulturen und Menschen näherkommen und ihre Geschichten 
erzählen. Partnerschaft auf Augenhöhe? Inwieweit ist die 
Partnerschaft (SDG Nr.17) und die Partnerschaft zwischen den 
Menschen geprägt von Kolonialismus und wie lassen sich 
Stereotypen, Erwartungen und Wünsche in der Kommunikation 
durchbrechen?  
In dieser Inszenierung mit den Medien Schauspiel, Tanz, Musik 
und Stand-Up Elementen entstehen sprühende, lebendige und 
spannende globale Geschichten. Auf zum „Nord-Süd“ - Date!  
 
Es spielen: Gifty Wiafe, Emmanuel Edoror 
Regie: Barbara Kemmler 
von Cactus Junges Theater und Tete Adehyemma Dance 
Theatre, Ghana (Künstlerformation Sisimbom) 
 
Aufführungen können ab sofort für Termine ab Juni 2021 
bei der Exile Kulturkoordination e.V. gebucht werden: 
Céline Van Hoorde 
Tel.: 0201/747988-20 
E-Mail: celine.vanhoorde@exil-ev.de 
 

  
 
Plakat: Cactus Junges Theater 

Im bosnisch/kroatischen Grenzgebiet im Kanton Bihac in 
der Nähe von Lipa kommt es immer wieder zu brutalen 
und illegalen Zurückweisungen von Geflüchteten, die 
versuchen, in die EU nach Kroatien zu gelangen. 16.000 
illegale Pushbacks in 2020, darunter 800 Fälle von 
Kindern, hat das Danish Refugee Council dokumentiert.  
 
Die Menschen leben im bosnischen Grenzgebiet unter 
katastrophalen Bedingungen, Wind und Wetter völlig 
ungeschützt ausgesetzt. Im Dezember letzten Jahres ließ 
die Internationale Organisation für Migration (IOM) das 
Aufnahmelager Lipa räumen, da es dort weder Wasser 
noch Strom gab. Rund 1.300 Flüchtlinge standen plötzlich 
auf der Straße. 
Referenten:  
Erich Rathfelder. Seit über 30 Jahren lebt er als deutscher 
Journalist auf dem Balkan und berichtet u.a. für die 
Berliner „tageszeitung“.  
Er wird aus Split zugeschaltet sein, um die politische 
Situation im Zusammenhang der Flüchtlingssituation 
darzustellen und einzuordnen. 
Den praktischen Teil werden Jonathan Sieger und 
Giorgio Morra vom Kölner Spendenkonvoi e.V. 
darstellen, die an der bosnisch/kroatischen Grenze ganz 
konkret Einheimische unterstützen, die versuchen, 
Flüchtlingen in dieser fürchterlichen Situation beizustehen.  
 
Wann: 31.3.21, 19 Uhr, digital 
Teilnahme und Anmeldung: bis Mittwoch, 31.3. um 12 
Uhr im Sekretariat des Ev. Kirchenkreis bei Frau Kirsten 
Tenten, Tel. 02064/414512 oder kirsten.tenten@ekir.de 
 
Veranstalter*innen: Ev. Kirchenkreis Dinslaken, die 
Eine Welt Gruppe Dinslaken e.V. und der Förderverein 
Kultur und Ev. Kirche in Dinslaken e.V.  
 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
In Dinslaken unterstützen der Ev. Kirchenkreis, seine 
Gemeinden und die Eine Welt Gruppe seit einem Besuch 
2018 vor Ort die griechische Flüchtlingsorganisation 
Lesvos Solidarity. 
Mit anderen haben sie dazu beigetragen, dass der Rat der 
Stadt Dinslaken sich zum „sicheren Hafen“ erklärte. 
Diesem Bündnis sind inzwischen über 170 Städte und 
Gemeinden beigetreten. 

Videokonferenz, 31.3.21 

EU-Flüchtlingspolitik – 
Unterlassene Hilfeleistung: 
Grenzgebiet Kroatien 

mailto:celine.vanhoorde@exil-ev.de
mailto:kirsten.tenten@ekir.de
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Save the date 11.5.21 

Der Charta Faire Metropole Ruhr 
2030 Leben einhauchen 
Auf der Titelseite dieses Rundbriefs wurde die Charta Faire 
Metropole Ruhr 2030 – eine Fairfassung für das Ruhrgebiet 
vorgestellt. 
Das Netzwerk Faire Metropole Ruhr lädt alle Engagierten dazu 
ein, sich für die Unterzeichnung der Charta vor Ort einzusetzen. 
 
Das Projektteam der Fairen Metropole Ruhr bietet auch in der 
Region der Promotorinnen Westliches Ruhrgebiet und rechter 
Niederrhein regionale Austauschtreffen an, um die Ziele und den 
Katalog der Taten sowohl mit kommunalen Entscheider*innen, 
den Fairtrade Towns Steuerungsgruppen als auch weiteren 
(ehrenamtlich) Engagierten der Zivilgesellschaft und 
Religionsgemeinschaften mit Inhalten zu füllen, in der Region 
Erfahrungen auszutauschen und sich weiter zu vernetzen. 
 
Zwei Treffen sind in Planung: für die Städte im westlichen und 
mittleren Ruhrgebiet von Duisburg bis Bochum am 11. Mai 2021 
sowie für den linken und rechten Niederrhein am 30.6.21. Die 
Einladungen dazu werden an die Fairtrade-Steuerungsgruppen in 
der Region rechtzeitig verschickt. 
 
Infos zum Projekt gibt es hier: www.faire-metropole.ruhr/charta  
 
 

             

Workshop für Sportvereine, 18.5.21 Duisburg 

Rundum fair im Verein – 
so geht´s 
Fair auf dem Spielfeld ist ein wichtiges Motto im Sport – 
aber wie ist es um die Fairness bei der Ball- oder Trikot-
produktion bestellt? Wer produziert unter welchen Bedin-
gungen die Bälle? Immer noch werden über 60% der Bälle 
mit der Hand zusammengenäht.  
Schon mal einen Fußball zusammengenäht und einen fair 
produzierten Ball getestet? Und wie sieht es beim nächsten 
Vereins- und Sportfest aus?  
Da geht bestimmt noch ganz viel Fairness für die Produzen-
t*innen: Give aways, Kappen, Handtücher im Vereinsdesign, 
Kaffee, Tee, Säfte, Tischdecken am Verkaufsstand, 
Schürzen, Trockentücher, T-Shirts für die fleißigen 
Helfer*innen u.v.m.  
Frank Braun von FairBinden, Nürnberg ist ein langjährig 
erfahrener und engagierter Berater und Akteur in Sachen 
Fairer Handel, öko-sozialer Wandel und Veränderungs-
management und nicht zuletzt Trainer im Verein. 
 
Die Veranstaltung gibt einen Überblick, wie Sportvereine 
von fair produzierter Sportausstattung bis zur nächsten 
Vereinsveranstaltung fair punkten können. 
 
Der Workshop richtet sich an Vorstandsmitglieder, 
Trainer*innen, Entscheider*innen in Sportvereinen aus 
Duisburg und anderen Städten im Ruhrgebiet. 
 
Teilnahmegebühren: keine 
Anmeldung: Ausschreibung Workshop „Rundum fair im 
Verein- so geht’s" 
Datum: 18. Mai, 18 bis 21 Uhr 
Ort: SSB Duisburg e.V., Bertaallee 8b, 47055 Duisburg 
Je nach aktueller Corona-Situation findet der WS alternativ 
digital statt. 
 
Eine Veranstaltung von Faire Metropole Ruhr e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtsportbund Duisburg. 
 

 

Foto: Angela Schmitz 

Foto: Angela Schmitz 

http://www.faire-metropole.ruhr/charta
https://www.ssb-duisburg.de/index.php/nachrichtenleser/rundum-fair-im-verein-so-gehts.html
https://www.ssb-duisburg.de/index.php/nachrichtenleser/rundum-fair-im-verein-so-gehts.html
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Ruhr Global Talk, 4. Mai 2021, digital 

Kocht das Klima über? Ein Talk über 

Klimawandel und weltweite Ernährung 
Die Klimakrise wurde durch die Corona-Pandemie von der 

Agenda gedrängt. Zugleich scheint Corona dem Kauf von Bio- 

und regionalen Produkten einen weiteren Schub verliehen zu 

haben, wie zahlreiche Pressemitteilungen zeigen. Gleichzeitig 

sind wir auf Lebensmittelimporte angewiesen, denn Kaffee, 

Schokolade, Tee und viele andere Dinge gehören mittlerweile zu 

unserem Lebensalltag dazu. Dabei werden immer noch rund 12 

Millionen Tonnen Lebensmittel in Deutschland pro Jahr als 

Abfall entsorgt.  

Wir wollen gemeinsam mit dem Publikum den Fragen 

nachgehen, welche Auswirkungen unser Ernährungs-/ Lebensstil 

auf das Klima hat - dazu zählen auch die Folgen der Abholzung 

der Tropenwälder mit Schaffung von Anbauflächen z.B. für Soja 

und Viehwirtschaft. Welche Folgen bringen Klimawandel und 

unser Konsumverhalten für die Ernährungssicherheit in Ländern 

des globalen Südens mit sich. Wie wirkt sich der Klimawandel 

für die Landwirtschaft in Deutschland aus?  

Hieran schließt sich nicht zuletzt die Frage an, welche Rolle 

Politik und Industrie spielen, um eine (klima-)gerechtere Welt zu 

schaffen und was Menschen vor Ort selbst tun können. Hier 

bietet die Solidarische Landwirtschaft (Solawi) einen positiven 

Ansatz.  

 

Gäste:  
Larissa Kleiner, Umweltbundesamt, wissenschaftliche 

Mitarbeiterin Fachgebiet internationaler Klimaschutz 

Roman Herre, Agrarreferent, FIAN Deutschland 

Elmar Schulte-Tigges, Solawi/Lernbauernhof Schulte-Tigges, 

Dortmund 

Moderation: Stefan Rostock, Germanwatch 

 

Wann: 4.5.21, 19 Uhr 

 

Wo: youtube: https://youtu.be/l0O_MD-2Hzk 

und mit einer vorigen Anmeldung über zoom: 

https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN__JcxUKQDRyq

WF-4cseycuQ 
 

Veranstalterinnen: Ruhr Global, AllerWeltHaus Hagen, Exile 

Kulturkoordination, FUgE Hamm 

 

Machtverhältnisse – Positionierung – 
Verantwortung übernehmen. 
 
Rassismus ist Teil unserer Gesellschaft und er prägt die 

Strukturen und das Zusammenleben in der Verteilung von 

Macht- und Herrschaftsverhältnissen entscheidend mit. 

Denn Rassismus als Gesellschaft strukturierendes 

Ordnungsmerkmal, das historisch gewachsen ist, 

verschleiert die Dominanz von weißen Positionen.  

 

Um das Wesen von Rassismus aber wahrnehmbar zu 

machen, müssen weiße Personen ihre privilegierte Position 

erkennen. Dies geht einher mit der Stärkung einer rassis-

muskritischen Haltung, um im Sinne einer Herrschafts-

kritik handeln zu können. 

 

Das Tischgespräch soll Impulse für die Stärkung einer 

rassismuskritischen Haltung und die Stärkung der 

Fähigkeit zur kritischen Reflexion der eigenen weißen 

Positionierung geben. Diese dienen zur 

Professionalisierung der eigenen Praxis. 

Mit Birol Mertol (FUMA, Fachstelle Gender und 

Diversität) 

 

Wann und wo: Montag, 19. April 2021 (wenn Präsenz 

möglich: 10 bis 13 Uhr, sonst 10 bis 12 Uhr digital) 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

 

Anmeldung über: 

https://www.gender-nrw.de/tischgespraech-

rassismuskritik-anmeldung/  

Barcamp für Diversität 2021 
Tischgespräch, 19. April 2021, digital 

Rassismuskritik und Kritisches 
Weißsein 

Fotos: Walter Schorm 

Pixabay nosita 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://youtu.be/l0O_MD-2Hzk
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN__JcxUKQDRyqWF-4cseycuQ
https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN__JcxUKQDRyqWF-4cseycuQ
https://www.gender-nrw.de/tischgespraech-rassismuskritik-anmeldung/
https://www.gender-nrw.de/tischgespraech-rassismuskritik-anmeldung/
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 Märchen CD für den Fairen Handel in Dinslaken 

Aktion Suppenstein 
 
Eigentlich sollte er am Dienstag, den 9. März im Rahmen des 
„Rendezvous nach Ladenschluss“ auftreten: der Märchenerzähler 
Jörn – Uwe Wulff aus Ahrensburg bei Hamburg mit seiner Harfe. 
Er ist kein Unbekannter in Dinslaken. Aber wie Vieles, musste 
auch diese Veranstaltung Corona bedingt abgesagt werden. 
 
Dafür gibt es nun eine Gemeinschaftsaktion des Eine Welt Laden 
Dinslaken mit dem „Rendezvous“. 
Jörn-Uwe Wulff hat 100 CDs mit dem Märchen vom 
„Suppenstein“ mit Harfenbegleitung nach Dinslaken geschickt, 
um den Fairen Handel zu unterstützen. Denn auch die Kooper-
ationspartner*innen im Globalen Süden der Welt sind massiv 
vom Virus betroffen. Sie kämpfen um ihr Überleben und haben 
keine finanzielle staatliche Unterstützung wie es bei uns möglich 
ist. 
 
Die GEPA (Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft mit der 
Dritten Welt), von der der Eine Welt Laden viele seiner Waren 
bezieht, hat ein Projekt zur Unterstützung seiner Partner*innen im 
Süden, die besonders in Not geraten sind, ins Leben gerufen. 
Dahin geht die Spende, die für die Märchen-CDs eingenommen 
wird.  
Und man erhält faktisch mit der Geschichte vom „Suppenstein“ 
auch ein Rezept für eine leckere Suppe. 
Die Aktion „Suppenstein“ beginnt am Dienstag, den 9. März. 

 
Die Öffnungszeiten des Eine Welt Laden Dinslaken in der 
Duisburgerstr. 43 sind:  
Di-Fr 10.00-12.30 und 15.00-18.30 Uhr, Sa 10.00-13.00 Uhr 
Mehr Infos:  www.eineweltladen–dinslaken.de   
 

Foto: Jörn-Uwe Wulff 
 

Neue Kampagne im Kreis Wesel 

Mehrweg to go 
Die Kommunen im Kreis Wesel wollen den Plastikmüll 
reduzieren. Eine der größten Herausforderungen ist dabei der 
Verbrauch von Einweggeschirr im Außer-Haus-Verkauf von 
Speisen und Getränken.  

Takeaway-Essen ist praktisch. Ob Pizza, Pommes, Nudeln, 
Salate oder Suppen - wir können fast alles als Take-away-
Menü bekommen. Was auf der einen Seite Zeit spart und 
eine leckere Alternative bietet, lässt auf der anderen Seite die 
Müllberge von Einwegverpackungen wachsen.  
 
In Deutschland entstehen täglich 770 t Verpackungsmüll 
durch Takeaway-Einwegverpackungen. Mit ihnen steigt 
auch der Energie- und Ressourcenverbrauch und die 
Belastung für Umwelt und Klima. 
Jede Person in Deutschland verursacht rund 107 Kilogramm 
Müll aus Einweggeschirr, wie Becher, Schalen und Teller. 
„Wiederverwerten statt Wegwerfen“ ist das Ziel eines neuen 
Gesetzesbeschlusses der Bundesregierung, für eine 
nachhaltige Ausrichtung der Gastronomiebranche.  
Ab dem 3. Juli 2021 sind somit viele Einwegverpackungen 
verboten. Das stellt viele Gewerbetreibende vor eine 
schwierige Situation, werden doch immer mehr Gerichte und 
Getränke „To-Go“ bestellt. 
Auf einer Online-Informationsveranstaltung am 19.01.2021, 
die sich an alle Gewerbetreibende aus dem Kreis Wesel 
richtete, die Speisen und Getränke zum Mitnehmen anbieten, 
wurde umfassend zum Thema Mehrwegverpackungen 
beraten. 
Welche Möglichkeiten an Mehrwegsystemen to go es gibt, 
wie die gesetzlichen Grundlagen aussehen, ein 
Erfahrungsbericht einer Gastronomin und weitere 
interessante Infos gibt es in Youtube Mitschnitten aus der 
Veranstaltung: http://intranet.kreis-
wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/ 
 
Infos zur Kampagne: https://www.kreis-
wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/ 
 
Kontakt: 
Fachstelle Europa und nachhaltige Kreisentwicklung  
Büro: Wesel, Reeser Landstraße 31 
 

 
Foto: Globelet Sydney, Australia 

http://www.eineweltladen–dinslaken.de/
http://intranet.kreis-wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/
http://intranet.kreis-wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/
https://www.kreis-wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/
https://www.kreis-wesel.de/de/themen/mehrweg-to-go/
http://intranet.kreis-wesel.de/de/verwaltung/fachstelle-europa-und-nachhaltige-kreisentwicklung/
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Essen-Holsterhausen 
 

 

Im Fachgeschäft für Stadtwandel macht Nachhaltigkeit Spaß, 
schafft das Projekt der Initiative für Nachhaltigkeit e. V., des 
Runden Tischs Holsterhausen und des Standpunkt e.V. neue 
Impulse für eine zusammenwachsende Stadtgesellschaft in 
kultureller Vielfalt. 
 
Das Fachgeschäft bietet unkommerziellen Freiraum für 
Nachbar*innen und Interessierte. Es gibt dort viele Angebote und 
Aktionen, die zum Geben & Nehmen, Ausprobieren & Mitma-
chen einladen: Gerettete Lebensmittel im Fair-Teiler von 
Foodsharing, einen Schenkkoffer für Kleinigkeiten, die hier 
unkompliziert den Besitzer wechseln, eine Werkstattecke für 
Reparaturen und kreative Hand(werks)arbeiten, Kleidung aus 
zweiter Hand in der „Klamotte“ zum kleinen Preis, eine 
Spielecke für Kinder, das Café „Dankeschön“ mit viel Raum für 
Begegnung und Austausch sowie die Wandelbibliothek mit 
Literatur zur sozialen, ökologischen und urbanen Transfor-
mation.  
Außerdem verleiht das Fachgeschäft kostenlos ein Lastenfahrrad, 
einen Fahrradanhänger und ein Solarmodul zum Ausprobieren. 
Freie Wände stehen lokalen Künstler*innen als Ausstellungs-
fläche zur Verfügung 
Workshops und Veranstaltungen beschäftigen sich 
schwerpunktmäßig mit Mobilität, Energie, Ernährung, Konsum 
und Integration. Viele Angebote sind aus eigener Initiative von 
Besucher*innen entstanden, unter anderem ein regelmäßiger 
Spieleabend, ein Nähtreff oder musikalische Früherziehung für 
Kinder. 
 
Wo: Gemarkenstraße 72, 45147 Essen-Holsterhausen 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag jeweils von 15 bis 18 Uhr 
Kontakt und weitere Infos: Tel. +49 201 84389793 
www.fachgeschaeft-fuer-stadtwandel.de  

 

Die Fairtrade-Bewegung wächst: TransFair startet ein 
neues Programm für junge Erwachsene im Alter zwischen 
18 und 27 Jahren. 
Als FairActivist gestaltest du das Jahresprogramm von 
TransFair aktiv mit, erhältst ein Training für deinen 
Einsatz, triffst interessante Persönlichkeiten aus 
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft, führst Aktionen 
auf Social Media und vor Ort durch und erhältst exklusive 
Einblicke in die Arbeit von Fairtrade weltweit. 
Eine Bewerbung ist bis 24. März 2021 möglich unter 
www.fairactivists.de. Dort findest du auch alle weiteren 
Informationen zum Programm.  

 

Bewerbung bis 24.3.21 

Junge FAIR Activists gesucht 

Aktionstage Mai 2021 

Fair in den Tag 
Vom 14. bis 23. Mai macht TransFair darauf 
aufmerksam, dass Sie praktisch Ihren gesamten 
Frühstückstisch fair eindecken können: Kaffee, 
Tee, Orangen- und Mango-Saft, Schoko-Aufstrich, 
Bananen, Müsli, Honig und vielleicht auch noch 
einen Strauß fairer Blumen als Dekoration?  
Zum Fairen Frühstück zeigen wir die Vielfalt der 
Fairtrade-Frühstückswelt. Die Aktion bietet viele 
Formate für Vernetzung, ob bei einer 
Frühstücktafel oder digital. 
Aktionsmaterial von Fairtrade Deutschland finden 
Sie zeitnah hier: https://www.fairtrade-
deutschland.de/aktiv-werden/aktuelle-aktionen 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto: transfair e.V./ Jakub Kaliszewski 

http://www.fachgeschaeft-fuer-stadtwandel.de/
http://www.fairactivists.de/
https://www.fairtrade-deutschland.de/aktiv-werden/aktuelle-aktionen
https://www.fairtrade-deutschland.de/aktiv-werden/aktuelle-aktionen
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Schluss mit Vergewaltigung als Kriegswaffe, das fordert die 
Kongo-Kampagne. Mit Ihrer Unterschrift können Sie sich an 
der Resolution beteiligen.  
In der Demokratischen Republik Kongo (DRC) wird 
sexualisierte Gewalt gezielt als Kriegswaffe eingesetzt. Frauen 
und Kinder werden körperlich und seelisch verletzt und 
traumatisiert. Die Täter bleiben meist straflos. Die Gewalt im 
Kongo wird durch den Kampf um Rohstoffe und deren 
illegalen Abbau vorangetrieben. Rebellengruppen und Milizen 
verschaffen sich vor allem im rohstoffreichen Ostkongo 
Zugang zu den Minen mit Bodenschätzen und Kontrolle über 
die Gebiete. 
Wir tragen eine Verantwortung. Diese Rohstoffe werden für 
die Produktion von Mobiltelefonen und Batterien auch für den 
deutschen Markt genutzt. Gerade jetzt erleben wir einen Boom 
in Digitalisierung und Elektromobilität. Sie dürfen unter keinen 
Umständen auf Vergewaltigung, Kinderarbeit, Verbrechen und 
Menschenrechtsverletzungen aufbauen. 
 
Die Kongo-Kampagne ist ein Bündnis aus zivilgesellschaft-
lichen Organisationen mit einem gemeinsam angestrebten 
Zukunftsbild: Frauen und Kinder im Kongo sollen mit ihren 
Familien ein selbstbestimmtes Leben in Frieden, ohne Angst 
oder sexualisierte Gewalt führen können.  
 
Als wichtige Schritte auf diesem Weg müssen die Kultur der 
Straflosigkeit durchbrochen und Menschenrechts-verletzungen 
als Verbrechen durch unabhängige Gerichte verfolgt werden. 
Darüber hinaus sehen wir die Bundesrepublik Deutschland und 
die Europäische Union als Nutznießerinnen kongolesischer 
Konfliktrohstoffe in der Verantwortung – und auch uns selbst 
als Verbraucher*innen –, für eine Wirtschaft einzustehen, die 
im Einklang mit den Menschenrechten steht.  
 
Die Resolution finden Sie hier: www.die-kongo-kampagne.de 
 

 

Unterschriftenaktion 

Schluss mit Vergewaltigung 
als Kriegswaffe!  

Aus der arte Ankündigung:  
„Kaffee ist nach Erdöl das zweitwichtigste Handelsgut der 
Welt. Doch das beliebte Getränk hat ein dunkles Geheimnis. 
Historisch betrachtet ist es kein Zufall, dass Kaffee und 
Kaffeehäuser kurz vor dem Amerikanischen Unabhängig-
keitskrieg und vor der Französischen Revolution boomten ... 
Bereits kurz nach seiner Entdeckung in Äthiopien hat der 
Kaffee zu einschneidenden Umbrüchen beigetragen. 
Unzählige Male wurden aus politischen Gründen in Mekka, 
im Osmanischen Reich und in Europa Kaffeehäuser verboten. 
Dem Historiker Alain-Jacques Tornare zufolge ging die 
Französische Revolution maßgeblich vom berühmten Café 
Procope und weiteren Kaffeehäusern aus. Erst als sich die 
Europäer vom Bier, das im Mittelalter hauptsächlich 
getrunken wurde, teilweise abwendeten und Kaffee zu trinken 
begannen, kam es zu gravierenden Umwälzungen. 
Regie :Gerhard J. Rekel 
 
Alex Kunkel, derRÖSTER, vom KaffeeGartenRuhr in der 
Mustergartenanlage der GRUGA Essen ist mit dem 
KaffeeGartenRuhr darin ebenfalls im Interview zu sehen. 
Sendezeit: 1.4.21, 20.15 Uhr, arte und in deren Mediathek ab 
30.3.21: https://www.arte.tv/de/videos/100228-000-A/kaffee-
geheimnisse-eines-wundertranks/  

Film Tipp vom Röster, 1.4.2021 bei arte 

Kaffee – Geheimnisse 
eines Wundertranks 

Neue website vom Röster geht online 
 Kaffee, Kaffee, Kaffee 

Alex Kunkel gibt auf seiner neuen Website vielfältige 

Einblicke in die Welt des Kaffees und des Fairen Handels. 

Immer im Blick: globale Zusammenhänge und politische 

Rahmenbedingungen. 

Den Röster finden Sie auch im KaffeeGartenRuhr in der 

Mustergartenanlage der GRUGA Essen.  

Kontakt: mail@alex-kunkel.de 
Die Seite geht am 1. April 2021 online: 
www.worldcoffee.info  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.die-kongo-kampagne.de/
https://www.arte.tv/de/videos/100228-000-A/kaffee-geheimnisse-eines-wundertranks/
https://www.arte.tv/de/videos/100228-000-A/kaffee-geheimnisse-eines-wundertranks/
mailto:mail@alex-kunkel.de
http://www.worldcoffee.info/
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Befinden wir uns auf dem richtigen Weg zu einer biodiversitätsgerech-

ten Landwirtschaft? Darüber diskutieren Fachleute aus Politik, 

Verwaltung, Zivilgesellschaft (Berufsverbände, Umwelt- und 

Verbraucherschutzverbände), Wissenschaft und landwirtschaftliche 

Unternehmen aus den vier Ländern der RENN.west-Region Hessen, 

NRW, Rheinland-Pfalz und Saarland und tauschen sich über 

länderspezifische Erfahrungen und übertragbare Lösungsansätze aus. 

 

Der Rückgang der Artenvielfalt schreitet weltweit voran und ist eine 

der großen Herausforderungen unserer Zeit. Da die Landwirtschaft eine 

der Treiberinnen für diese Entwicklung ist, muss sie dringend 

nachsteuern, um wachsende ökologische und wirtschaftliche Schäden 

durch den Biodiversitätsverlust abzuwenden. Wie sind aktuelle 

Entwicklungen auf dem Weg zu einer biodiversitätsgerechten 

Landwirtschaft einzuordnen? Wie steht es um die Umsetzung bereits 

bestehender Strategien? Und wie können Bundesländer bezüglich guter 

Ansätze voneinander lernen?  

Mit Blick auf Ansätze wie die EU-Biodiversitäts- und Farm-to-Fork-

Strategien sowie die Volksinitiative Artenvielfalt NRW werden diese 

Debatten nun fortgeführt 

Dabei steht der Austausch länderspezifischer Erfahrungen und die 

Diskussion von übertragbaren Lösungsansätzen im Mittelpunkt.  

 

Format: 
Digitale Veranstaltung, Fachgespräch und parallele Diskussionsforen 

aus NRW, Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland. 

 

Termin und Ort: 
23. März 2021, 14 bis 16 Uhrm digital über WebEx mit Aufzeichnung. 

 

Programm: 
Hier finden Sie das Programm und die Referent*innen. 

 

Anmeldung: 

Melden Sie sich hier über das Anmeldeformular an. 

Wie steht es in der Europäischen Union um die Umset-

zung der 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustainable 

Development Goals, SDGs), die 2015 in der Agenda 2030 

von den Vereinten Nationen verabschiedet wurden? Und 

welchen Platz belegt Deutschland im EU-weiten 

Ranking?  

Expert*innen des Sustainable Development Solutions 

Network (SDSN) und des Institute for European 

Environmental Policy (IEEP) haben den zweiten Bericht 

ausgearbeitet, der unabhängige quantitative Ergebnisse 

liefert.  

Darin werden in vier Kapiteln EU-weit erhobene Daten 

aufgeschlüsselt und analysiert, ein Ranking der EU 

Staaten hinsichtlich der aktuellen Umsetzung der SDGs 

und Länderebene vorgenommen sowie Impulse zur 

Erreichung der Nachhaltigkeitsziele formuliert. Auch die 

aktuelle Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen auf die 

Umsetzung der SDGs im internationalen Kontext werden 

berücksichtigt.  

Der Bericht kann hier im Original nachgelesen werden: 
https://eu-dashboards.sdgindex.org/  

 

 

Länderform RENN.West, digital 

Auf dem Weg zu einer 
biodiversitätsgerechten 
Landwirtschaft 

Report erschienen 

EUROPE Sustainable 
Development Report 
2020 

https://www.renn-netzwerk.de/fileadmin/user_upload/west/docs/RENN.west_Laenderforum_BiodiversitaetLandwirtschaft_Programm.pdf
https://www.renn-netzwerk.de/west/laenderforum-biodiversitaet
https://eu-dashboards.sdgindex.org/
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Die aktualisierte Auflage von „Deutschland postkolonial – die 
Gegenwart der imperialen Vergangenheit“ beschäftigt sich mit 
dem Umgang mit der Kolonialgeschichte, die hierzulande lange im 
Schatten der Aufarbeitung des Nationalsozialismus und des 
Holocaust stand. Sie unterliegt gegenwärtig einem grundlegenden 
Wandel.  
Zwar zählt auch Deutschland faktisch zu den postkolonialen Gesell-
schaften Europas, doch ist diese Tatsache kaum in das Bewusstsein 
der Menschen und in das Handeln der Politik vorgedrungen.  
Der Sammelband zieht Bilanz und will zugleich die notwendige 
Auseinandersetzung um eine Dekolonisierung globaler wie lokaler 
Machtverhältnisse und eine Dekolonialisierung der immer noch 
dominierenden Wissens- und Deutungsmacht des »Westens« 
anregen. Die aktuellen Debatten um den Völkermord an den Herero 
und Nama oder die koloniale Beutekunst im geplanten Humboldt 
Forum in Berlin richten den Fokus ein ums andere Mal auf eine 
koloniale Vergangenheit, die nicht vergehen will. 
Herausgeber: Marianne Bechhaus-Gerst und Joachim Zeller. 
Eine Übersicht über das Inhaltsverzeichnis findet sich hier. 
Metropol Verlag, ISBN 978-3-86331-564-1 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
Deutscher Kolonialismus - wie gehen wir mit diesem Erbe um? | 
nochmalanders mit Pierre M. Krause 
Von der Wilhelmsstatue in Köln über die Völkerschauen im 
Hamburger Zoo, Spuren unserer kolonialistischen Geschichte sind 
überall in Deutschland zu finden. In dieser Folge „nochmal anders" 
spricht Pierre M. Krause mit Aktivisten über Auswirkungen des 
deutschen Kolonialismus. https://www.youtube.com/watch?v=-
k3h97SqQQ0 

Ende 2020 fertig gestellt und seit einigen Wochen auch 

als gedruckte Version bestellbar, ist die Studie zu 

positiven Beispielen sozial verantwortlicher IT-

Beschaffung.  

Franziska Singer stellt darin mehrere Fallbeispiele aus 

Norddeutschland und Europa vor. Es wird gezeigt, wie 

diese sich mit der Verantwortung öffentlicher 

Einrichtungen für Menschenrechte und Umweltschutz 

entlang ihrer Lieferkette auf den Weg gemacht haben und 

bereits Verbesserungen für Produzent*innen erreicht 

wurden.  

Die Beispiele darin sind gut geeignet, um für die eigenen 

Anstrengungen einer fairen IT Beschaffung adaptiert zu 

werden sowie  Kolleg*innen wie Verantwortliche über 

diese vorausgehenden Beschaffungsstellen zu 

informieren. 

Die Studie kann hier als pdf heruntergeladen werden: 

https://faire-beschaffung.de/wp-

content/uploads/2021/02/BroschuereA4-IT-

Nachhaltigkeit2020_Web.pdf  
 

Gedruckte Exemplare der Studie können hier bestellt 

werden: Wiebke.Schuemann@bei-sh.org.  
 

 

Neuerscheinungen 

Thema Kolonialismus in 
Buch und Video 

Studie erschienen 

Praxisbeispiele sozial 
verantwortlicher IT 
Beschaffung 

https://metropol-verlag.de/produkt/deutschland-postkolonial-die-gegenwart-der-imperialen-vergangenheit/
https://www.youtube.com/watch?v=-k3h97SqQQ0
https://www.youtube.com/watch?v=-k3h97SqQQ0
https://faire-beschaffung.de/wp-content/uploads/2021/02/BroschuereA4-IT-Nachhaltigkeit2020_Web.pdf
https://faire-beschaffung.de/wp-content/uploads/2021/02/BroschuereA4-IT-Nachhaltigkeit2020_Web.pdf
https://faire-beschaffung.de/wp-content/uploads/2021/02/BroschuereA4-IT-Nachhaltigkeit2020_Web.pdf
mailto:Wiebke.Schuemann@bei-sh.org
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IMPRESSUM UND KONTAK T 

Exile Kulturkoordination e.V. | Wandastr. 9 | 45136 Essen | www.exile-ev.de 
Angela Schmitz Dodo Schulz 
Tel 0201-747988-30 Tel. 0201-747988-50 
angela.schmitz@exile-ev.de dodo.schulz@exile-ev.de 

Das neue UNESCO Framework ESD for 2030 stellt das Lehren 
und Lernen ins Zentrum der notwendigen Transformation hin zu 
einer nachhaltigeren und gerechteren Welt. Mit der Arbeitsüber-
setzung will Germanwatch Impulse in die Bildungsarbeit geben 
und überall dort, wo Aus- und Weiterbildung stattfindet.  
Auf die gewachsenen globalen Herausforderungen versucht die 
UNESCO hier eine Antwort der Bildung hin zu transformativem 
Lernen und transformativer Bildung zu geben. 
Dafür wurden die zum Teil längeren Texte komprimiert bzw. die 
aus Sicht der Herausgeber wichtigsten Aspekte extrahiert. Um 
dies transparent zu machen, stellen sie ihre vorläufige Überset-
zung dem englischen Originaltext gegenüber. Mit unserer 
Übersetzung erheben sie keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Vielmehr erwarten sie mit Spannung die offizielle Übersetzung 
der Bundesregierung. 
Das ausführliche Papier findet sich hier: 
https://www.germanwatch.org/de/19877 

Arbeitsübersetzung für Bildungsaustausch 

BNE zur Erreichung der globalen 

Nachhaltigkeitsziele 2030 

Online Tagung, 12./13.4.21 

Gesellschaft im Umbruch. 

Transformative (Weiter-) 

bildung für BNE 
Das pädagogische Konzept der Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (kurz BNE) bedarf einer permanenten Weiterent-
wicklung aus den Perspektiven der unterschiedlichen Bil-
dungsbereiche. 
Die neue UNESCO-Strategie „BNE für 2030“ legt ein beson-
deres Gewicht auf die Fragen der ökonomischen und sozialen 
Nachhaltigkeit, auf förderliche Rahmenbedingungen für per-
sönliche Verhaltensänderungen und auf die Weiterentwick-
lung von Organisationen.  
Vor diesem Hintergrund werden in dem Wissenschafts-Praxis 
-Dialog“ Vertreter*innen verschiedener Wissenschaftsdiszipli 
nen in einen Dialog mit Praxisprojekten und Praktiker*innen 
aus der BNE gebracht.  
Ziel der Tagung ist es, gemeinsam „Resonanzräume“ 
(Hartmut Rosa) für die Transformation unserer Gesellschaft 
zu entdecken, Netzwerke weiter auszubauen und Impulse für 
die Weiterbildung für eine nachhaltige Entwicklung in NRW 
zu bekommen. 
 
Anmeldung per Mail an: 
karin.weyers@kircheundgesellschaft.de 
Inhaltliche Fragen zur Veranstaltung beantwortet: 
Volker Rotthauwe, 
volker.rotthauwe@kircheundgesellschaft.de  
 
Die Tagung ist kostenfrei. 

 

 
 

Blog zum Globalen Lernen 

Eine Weltblabla                            

Nachhaltigkeit, kritischer Konsum, Globales Lernen…  Große Worte, 
irgendwie bla bla… Doch was bedeuten sie für uns? Wie wollen wir 
in Zukunft leben? Welchen Beitrag kann jede*r leisten? Wie 
erreichen wir Menschen über unsere Kommunikationswege?  
 
Die Macher*innen des blogs freuen sich auf neue junge engagierte 
Autor*innen! Hier geht´s zum Blog: https://eineweltblabla.de/ 

http://www.exile-ev.de/
https://www.germanwatch.org/de/19877
mailto:karin.weyers@kircheundgesellschaft.de
mailto:volker.rotthauwe@kircheundgesellschaft.de
https://eineweltblabla.de/

